
ieß der anrührende Film des

Kanadiers Robert Lepage nicht

auch: „Die andere Seite des

Mondes“? So jedenfalls lautet

der Titel einer spannenden

Ausstellung in der Kunst-

sammlung NRW, welche uns

die „andere Seite“ der Kunstgeschichte vor

Augen führt. Dort werden nämlich acht

Künstlerinnen der 1920er und 1930er

 Jahre ins Bewusstsein gerückt, welche die

Avantgarde mit ihren revolutionäre Kunst-

strömungen geprägt haben: Sie waren

nicht nur hervorragende Netzwerker -

innen, sie malten, bildhauerten, fotogra-

fierten, entwarfen Modestoffe, machten

Filme. Doch standen ihre männlichen

 Kollegen wie Pablo Picasso oder Hans Arp

weitaus mehr im Licht als sie. Die anspie-

lungsreiche Collage „Siebenmeilenstiefel“

von Hannah Höch zeigt, wie durch

 surreale Traumwelten Grenzen künstle-

risch überwunden werden können.

Mit „Siebenmeilenstiefeln“ ist heute auch

ganz real eine Frau in die Vorstandsetage

des Henkelkonzerns gerückt: Kathrin

Menges. Sie steht nun an der Front einer

Personalmannschaft, die nicht nur eine

Seite der Erde beleuchtet. Sie kennt Ost

und West sprachlich, geografisch und poli-

tisch, denn sie wuchs in der ehemaligen

DDR auf, machte berufliche Erfahrungen

in Russland und in England, spricht beide

Sprachen und ist offen für eine sich verän-

dernde Welt, die sie nach dem Mauerfall

unmittelbar erlebte, als sie nach West-

 Berlin ging. Mit ihren integrativen Eigen-

schaften erfüllt sie eine wichtige Grund-

voraussetzung für ein globales Unterneh-

men wie Henkel mit weltweit rund 48.000

Mitarbeitern. 

„Die andere Seite“ beleuchteten auch   die

Zero-Künstler aus Düsseldorf, Piene,

 Uecker, Mack mit ihren zum Teil bewegli-

chen Lichtobjekten. Für sie war die Nach-

kriegszeit eine Art „Stunde Null“ für die

Kreativität. Ihr Impetus war es, die Erfah-

rungen ihres im Krieg so begrenzten

 Landes zu sprengen. Damit fanden sie

 Anschluss an die „Europäische Moderne“

im Ausland. Im holländischen Schiedam

zeigt eine Ausstellung die Verbindung  

zu niederländischen Vertretern der  

„Nul-Groep“ wie u.a. Henk Peeters und

Armando, zu französischen und italieni-

schen Kollegen wie Yves Klein, Tinguely

oder Fontana, aber auch zur japanischen

Gutai-Gruppe. Es ist spannend zu sehen,

wie fruchtbar und international der „Zeit-

geist“ gärte und wie lebendig ihre Vertre-

ter noch nach mehr als 50 Jahren sind.

Manche ihrer Werke findet man in der

herrlichen Privatsammlung der Familie

Langen, die heute in der Neußer Langen

Foundation zu sehen ist. 

Musikalisch brodelt es auch wieder im

Rheinland. In Köln entsteht gerade ein

wirkliches Zentrum für alte Musik. Dar-

über wird sicher aktuell das Mosaik, die

WDR3 Kultursendung berichten, wo

 kompetente Musikredakteure und Mode-

ratoren am Werk sind. Spannend klingt

auch das Programm, das der Countertenor

Philippe Jaroussky im Neußer Zeughaus

zu Gehör bringen wird. In einem Inter-

view erläutert der Barock-Counter, warum

ihn französische Lieder des 19. Jahrhun-

derts so faszinieren. Viel Spaß beim Le-

sen! Begleiten Sie uns auch im nächsten-

Jahr mit . . . I N  R H E I N -
K U L T U R auf unseren

Rhein-Kult-Touren

und ihren interna-

tionalen Bezügen.

Ihre

Petra Kammann

E D I T O R I A L
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